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1. Sitzung der AG-(Verbundsystem)Migration     
 
Teilnehmer: 
Brigitte Herrmann WLB Stuttgart 
Ursula Hoffmann  WLB Stuttgart 
Katharina Meyer  SLUB Dresden 
Jürgen Grothe  SLUB Dresden 
Edith Reschke  FZ Rossendorf 
Ruth Fugger  MPI Heidelberg 
Stefan Hampele  MPI Heidelberg 
Ingeborg Jaiser  MPI Stuttgart 
Hans-Joachim Fuchs UB Tübingen 
Bettina Fiand  UB Tübingen 
Henning Reineke  UB Hohenheim 
Simone Finkbeiner-Franke UB Stuttgart 
Karin Schmidgall  DLA Marbach 
Heinz Werner Kramski DLA Marbach 
Uwe Dierolf  UB Karlsruhe 
Michael Mönnich  UB Karlsruhe 
Christian Hänger  UB Mannheim 
Bettina Kaldenberg UB Mannheim 
Sibylle Heller  HSB Weingarten (Vertr. Herr Didszun) 
Annette Langenstein UB Heidelberg 
Christiane Müller  UB Heidelberg 
Matthias Müller  SULB Saarbrücken 
Christoph Höck  BLB Karlsruhe 
Adalbert Kirchgässner UB Konstanz 
Josef Benz  UB Konstanz 
Markus List  UB Stuttgart 
Gerhard Lehrmann UB Stuttgart 
Karin Zwiesler  KIZ Ulm 
Clemens Elmlinger BSZ Konstanz 
Joachim Goeft  BSZ Konstanz  
Silke Horny  BSZ Konstanz 
Volker Conradt  BSZ Konstanz (Vorsitz) 
Cornelia Katz  BSZ Konstanz 
Dieter Janka  BSZ Konstanz (Protokoll)  
 
 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1 Informationen zum Stand der Migration, Zeit- und Projektplanung 
TOP 2 Informationen zum Vorprojekt „Recherchedatenbank“ 
TOP 3 Datenbankstruktur (Titel-, Norm-, Lokaldaten - ZDB-Daten – Fremddaten - 

Identnummern) 
TOP 4 Format (Internformat – Erfassungsformat – Verknüpfungsstrukturen) 
TOP 5 Abbildung von Bibliotheken im PICA-Verbundsystem CBS4 (ILN) 
TOP 6 Schnittstellen zu den Lokalsystemen (Download - Batch-Export Schnittstelle - 

Online-Schnittstelle zu Lokalsystemen) 
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TOP 7 Weiteres Vorgehen; Terminvereinbarung nächstes Treffen; Sonstiges 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende der AG Migration, Volker Conradt, begrüßt die Anwesenden und gibt 
einen kurzen Überblick über den geplanten Ablauf der Veranstaltung. Zur 
vorgeschlagenen Tagesordnung gibt es keine Ergänzungen oder Änderungen. 
 

1 Informationen zum Stand der Migration, Zeit- und 
Projektplanung 

 
Herr Conradt gibt einen kurzen Überblick zum Stand im Migrationsprojekt „Neues 
Verbundsystem“, insbesondere zu den Projektgrundlagen, zur Projektorganisation 
und zu den ersten Planungsschritten zusammen mit OCLC PICA (s.a. die 
Vortragsfolien, die über die email-Liste an die Mitglieder der AG verschickt werden).   
 
Beschrieben wird auch die Einbeziehung der SWB-Teilnehmerbibliotheken in die 
Migrationsplanung und –durchführung. Die Katalog AG und die AG 
Sacherschließung sind schon von Beginn des Projekts an in wichtige 
Grundsatzentscheidungen zum Erfassungsformat einbezogen worden und werden 
auch an der Definition und Ausarbeitung der Spezifikationen beteiligt.        
 
Mit der Bildung der AG (Verbund-)Migration sollen auch die Belange und Interessen 
der verschiedenen an den SWB-Verbund angeschlossenen Lokalsysteme 
berücksichtigt und in das Migrationsvorhaben des BSZ eingebunden werden. 
Mitglieder der AG sind in der Regel Bibliothekarische und Technische Beauftragte 
aus den Hauptteilnehmerbibliotheken, Vertreter aus den Partnerländern Sachsen 
und Saarland sowie Vertreter von FHs, PHs und MPIs.  Die AG Migration wird das 
BSZ beratend unterstützen und  wichtige Entscheidungen mit vorbereiten bzw. 
treffen. In kleineren Unterarbeitsgruppen können lokalssystembezogene 
Arbeitsaufträge gemeinsam mit dem BSZ erarbeitet und Problemlösungen oder 
Empfehlungen vorbereitet werden. Die Arbeitsgruppe wird vom BSZ immer aktuell 
über den Stand der Migration informiert (über die email-Liste „AG Migration“). 
 
Auf allgemeinen Wunsch wird den Mitgliedern der AG Migration eine Beschreibung 
des Projektmanagementverfahrens PRINCE 2 (Titel: „The Little Prince 2“), dessen 
Anwendung im Migrationsprojekt „Neues Verbundsystem“  gemeinsam von BSZ und 
OCLC PICA vereinbart wurde, als pdf-File zur Verfügung gestellt.    
 
Insgesamt ist das Migrationsprojekt in 6 Phasen  eingeteilt (Vorbereitung, 
Spezifikation, Entwicklung, [BSZ-]Schulung, Implementierung und Monitoring), 
wovon als erste die Vorbereitungsphase inzwischen abgeschlossen ist. Zur Zeit 
befinden sich die Projektbeteiligten in einer Spezifikationsphase, für die auch 
Mitarbeit und Entscheidungen der AG Migration notwendig sind (siehe nachfolgende 
Tagesordnungspunkte).  
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Herr Conradt weist darauf hin, dass die Masse der SWB-Teilnehmerbibliotheken 
nicht allein durch das kleine bibliothekarische Team des BSZ geschult werden kann. 
Deshalb muss wieder im bewährten Schneeballsystem geschult werden, wobei  
insbesondere die Hauptteilnehmerbibliotheken um ihre intensive Mithilfe gebeten 
werden. Im vorliegenden Projektplan sind die SWB-Teilnehmerschulungen z.Zt. in 
den baden-württembergischen Sommerferien 2005 - kurz vor der Umstellung des 
Verbundsystems - vorgesehen. Herr Conradt bittet die Mitglieder der AG Migration, 
dies bei den Terminplanungen in den einzelnen Häusern zu berücksichtigen und ggf. 
Rücksprache mit dem BSZ halten. 
 

2  Informationen zum Vorprojekt „Recherchedatenbank“ 
 
Herr Conradt erläutert Motivation und Durchführung eines Vorprojekts mit OCLC 
PICA, in dem in kurzer Zeit eine SWB-Recherche-Datenbank auf Basis der PICA-
Software aufgebaut wurde, die inzwischen täglich aktualisiert wird und in der SWB-
Titel- und Normdaten mit den für die Online-Fernleihe notwendigen Bestandsdaten 
zur Verfügung gestellt werden. 
 
Es wird betont, dass es sich bei dieser SWB-Recherche-Datenbank um eine 
Zwischenlösung bis zur eigentlichen Migration auf die PICA-Verbundsystemsoftware  
handelt. Die Datenbank soll übergangsweise für die SWB- und überregionale Online-
Fernleihe und andere Z39.50- und WEB-Schnittstellennutzer (SUBITO, KVK u.a.) 
einen leistungsstarken und aktuellen Zugang zu den Beständen des SWB-
Verbundes gewährleisten und die bisher dafür genutzte HORIZON-
Verbunddatenbank mittelfristig ablösen. Wie auch schon im HORIZON-OPAC, 
wurden nicht die kompletten Lokaldaten übernommen, sondern nur die für die 
Online-Fernleihe wichtigen und notwendigen Bestandsinformationen selektiert. Die 
verwendete Datenstruktur und Datenbankkonfiguration ist ebenfalls nur vorläufig und 
kann ggf. noch angepasst werden, soweit dies im Rahmen des eigentlichen 
Migrationsprojekts von den Projektpartnern geleistet werden kann.  
 
Der SWB-Online-Katalog auf Basis der PICA-Software wird offiziell in Woche 39 
freigegeben und soll auch für die „Enduser“-Recherche an prominenter Stelle auf den 
BSZ-Webseiten zur Verfügung gestellt werden. Der alte WWW-OPAC auf Basis der 
BIS-Datenbank bleibt bis auf Weiteres erhalten, der Verbund-WebPAC auf Basis der 
HORIZON-Datenbank wird eingestellt, sobald alle Zugänge auf den PICA-Opac 
umgestellt sind. 
(Anm. BSZ:  Der SWB-Online-Katalog auf Basis der PICA-Software ist seit 
21.09.2004 für die allgemeine Recherche freigegeben) 
Als Ansprechpartnerin zum neuen SWB-Online-Katalog wird bis auf weiteres beim 
BSZ Frau Katrin Clemens (email:katrin.clemens@bsz-bw.de) Fragen und 
Fehlermeldungen bearbeiten. Ein entsprechender e-mail-Link soll in Kürze auf der 
Opac-Oberfläche angeboten werden. Häufig auftretende Fragestellungen werden in 
einer FAQ-Liste zusammengefasst. 
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3 Datenbankstruktur (Titel-, Norm-, Lokaldaten - ZDB-Daten – 
Fremddaten - Identnummern) 

 
Frau Katz erläutert geplante und mögliche neue Datenbankstrukturen in der PICA-
Verbundsystemsoftware (s.a. die über email-Liste verteilte Folien).  
 
Bis auf den Offline-Bereich, die BIS-MAILBOX und den Erwerbungsbereich, der z.Zt. 
noch von der UB Konstanz genutzt wird, werden alle Daten aus der BIS-Datenbank 
in die PICA-Datenbank migriert. Für den Offline-Bereich werden andere Verfahren 
eingesetzt. Die Erwerbungsdaten der UB Konstanz müssen vor der Verbund-
Migration in ein anderes Erwerbungssystem migriert werden. Eine EST- und 
Verlagsdatei sollen erst nach erfolgter Migration aufgebaut werden. 
 
Für alle Datenbereiche sollen die SWB-Identnummern erhalten und weiter hoch 
gezählt werden, damit die Lokalen Systeme entsprechend „sanft“ auf die PPN 
(systeminterne PICA-IDN) umstellen können. Komplettabzüge für alle Lokalsysteme 
während der Migration sollen so vermieden werden. 
 
Die AG votiert für den Vorschlag des BSZ, im Rahmen der Migration die kompletten 
Titeldaten der ZDB einzuspielen, unter dem Vorbehalt, dass das BSZ zusammen mit 
der Katalog-AG insbesondere die zu erwartenden Redundanzprobleme bei 
Serienaufnahmen und deren Auswirkungen auf die Lokalsysteme untersucht und 
Lösungen aufzeigt. Diskutiert wurde in diesem Zusammenhang auch die Möglichkeit 
einer Recherche nur auf den eigentlichen SWB-Bestand. Diese Begrenzung der 
Recherche sollte einfach und ohne Aufwand als Voreinstellung möglich sein. Das 
BSZ prüft außerdem für kleine Bibliotheken die Möglichkeit, Zeitschriftenbestände 
primär in der Verbunddatenbank zu katalogisieren und  anschließend an die ZDB zu 
liefern. Vor Einführung einer solcher Lösung muss auf jeden Fall sicher gestellt sein, 
dass ein Verbund für die ZDB dauerhaft sowohl Lokaldatenbezieher (für die in der 
ZDB primär katalogisierenden großen Bibliotheken) als auch Lokaldatenlieferant (für 
kleine Bibliotheken) sein kann, ohne dass es früher oder später den Zwang gibt, zu 
einem einheitlichen Verfahren zurückzukehren. 
 
Das BSZ schlägt vor, Titeldaten der Deutschen Nationalbibliografie (ohne 
Neuerscheinungsdienst), Titeldaten der Library of Congress und Titeldaten von 
Casalini Libri direkt in den Titelbereich einzuspielen und ggf. mit vorhandenen 
Normdaten zu verknüpfen. Die Übernahme der Daten erfolgt dabei mit 
Dublettenprüfung. Für eindeutige Treffer (Titel ist schon im Titelbereich vorhanden) 
wird der Titelsatz mit Sacherschließungsdaten und der Identnummer des Lieferanten 
angereichert. Wird kein Treffer ermittelt, erfolgt die Speicherung als neuer Satz ohne 
Bestand (eine Kennung sorgt dafür, dass z.B. bei der Benutzerrecherche diese Sätze 
automatisch ausgeblendet werden). Nicht eindeutige Treffer werden in der 
Fremddatenbank abgespeichert. Vor der Migration soll eine Dublettenbereinigung im 
Fremddatenbereich der BIS-Datenbank stattfinden, damit diese Daten nach der 
Migration in der Pica-Fremdatenbank abgespeichert werden können. 
 
Vorbehaltlich einer Prüfung der vom BSZ vorgesehenen 
Fremddatenübernahmeverfahren durch die Katalog AG, akzeptiert die AG Migration 
das vom BSZ vorgeschlagene Datenmodell für die Fremddateneinspielung im neuen 
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Pica-Verbundsystem. Die Katalog- AG wird außerdem beauftragt, für die 
Dublettenbereinigungen im Fremddatenbereich ein Ranking-Verfahren für die 
Behandlung von Dubletten unterschiedlicher Lieferanten festzulegen. 
 
Im Normdatenbereich sollen künftig auch individualisierte Datensätze aus der 
überregionalen PND eingespielt werden.  Damit besteht die Möglichkeit der 
Erstellung von Verknüpfungen bei gelieferten Autoren in Titelsätzen der DNB zu 
diesen individualisierten PND-Sätzen. Zurzeit wird im BSZ eine Aufwandsschätzung 
vorgenommen, ob ein PND-Abgleich vor oder erst nach der Migration machbar ist. 
 
Die Katalog-AG wird beauftragt, einen Vorschlag zu erarbeiten, wie die dubletten 
Sätze von SWB-Autorendatei und PND-Daten bereinigt werden sollen. 
 
Damit die Kontinuität der BSZ-Datendienste auch während und nach der Migration 
gewährleistet werden kann und damit in den Lokalsystemen möglichst wenig 
Anpassungen an den Importprogrammen vorzunehmen sind, wird die Lokaldaten- 
und Exemplardatenerfassung in der künftigen SWB-Pica-Datenbank vom Pica-
Standard abweichen:  
 
Unter einer ILN werden nur Pica-Exemplarsätze verwaltet. Bei der Migration erhalten 
die erstellten Pica-Exemplarsätze eine Kennung, auf welcher Ebene die Daten 
einzuordnen sind (Lokal- oder Exemplarsatz). Bei der Erfassung muss diese 
Kennung vergeben werden, damit MAB-gerechte Strukturen von Lokal- und 
Exemplardaten erzeugt werden können. Die SWB-Identnummern auch der Lokal- 
und Exemplarsätze werden in die Pica-Datenbank übernommen und dort weiter hoch 
gezählt. Die Lokalsysteme müssen also vorerst nicht auf die Pica-interne PPN 
umgestellt werden.  
 
Die lokalen Sacherschließungsdaten (Schlagwörter, Notationen und Eppelsheimer) 
werden auf der Pica-Exemplardatenebene (entspricht Pica-Exemplarsatz mit 
Lokalsatzkennung) abgebildet und dort auch weiterhin für alle Bibliotheken 
angeboten. 
 
Für Bibliotheken, die jetzt schon und oder künftig ihre Exemplardatenerfassung und –
verwaltung ausschließlich im Lokalsystem vornehmen, genügt weiterhin das Anlegen 
eines Pica-Exemplarsatzes (mit l-Kennung), in dem lediglich fernleihrelevante Daten 
abzulegen sind. Herr Grothe fordert ein maschinelles Upload-Verfahren für die 
Bibliotheken, die aus Gründen des Geschäftsganges keine Lokaldaten mehr in der 
Verbunddatenbank erfassen. Dies sind heute im Wesentlichen die Lokalsysteme, die 
die Software Libero einsetzen. Ein solches Upload-Verfahren ist Bestandteil des 
Pflichtenheftes der Verbundausschreibung und kann im künftigen Pica-
Verbundsystem entsprechend realisiert werden. Das BSZ wird die dazu notwendigen 
Schritte veranlassen. 
 
Eine Bereinigung (Vereinheitlichung basierend auf Lokaldatenumfrage des BSZ) der 
Lokal- und Exemplardatenstruktur in der SWB-Datenbank vor oder während der 
Migration auf das neue Verbundsystem ist sowohl im BSZ als auch für die Lokalen 
Systeme zu aufwändig. 
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Der geplanten Übernahme der Lokal- und Exemplardaten in das neue Pica- 
Verbundsystem wird von der AG Migration zugestimmt, wenn bei der Versorgung 
über die Export-Schnittstelle weitgehend die bisherigen Lokaldatenstrukturen erzeugt 
werden können, verbunden mit der Bitte, die Lokal- und 
Exemplardatenbereinigungen auf Basis der Lokaldatenumfrage nach der Migration 
durchzuführen. 
 
  

4 Format (Internformat – Erfassungsformat – 
Verknüpfungsstrukturen) 

 
Frau Horny berichtet über die bisherigen wichtigsten Festlegungen und 
Entscheidungen zum künftigen Erfassungs- und Internformat in der SWB-Pica-
Verbunddatenbank, die zusammen mit der Katalog-AG getroffen wurden (s.a.  die 
über email-Liste verteilte Folien). 
 
Im Hinblick auf die geplante neue Verknüpfungsstruktur bei mehrbändigen Werken in 
Abteilungen – wie im GBV sollen Abteilungssätze abgeschafft werden, die 
Informationen zur Abteilung werden im Bandsatz abgespeichert - plädiert die AG 
Migration dafür, mit der Migration ein einheitliches Verfahren bezüglich der 
mehrbändigen Werke einzuführen und die Katalogisierung nach alter und neuer 
Struktur zu vermeiden. Die neue Struktur sollte vor oder während der Migration 
erzeugt werden. Außerdem sollte unbedingt eine normierte Sortierzählung 
maschinell erzeugt und über die MAB2-Schnittstelle transportiert werden. 
 
An eine weitere Anforderung aus der Ausschreibung, eine vereinfachte, möglichst 
automatisierte Bestandsanhängung und/ oder Ausgabe in den Datendiensten für 
Unselbständige Werke (insbesondere bei Festschriften oder anderen Monografien) 
ohne händisch Lokalsätze anhängen zu müssen, wird insbesondere von der UB 
Konstanz erinnert. Entsprechende Lösungen für UWs in Monografien aber evtl. auch 
in Zeitschriften werden z.Zt. noch diskutiert. 
 

5  Abbildung von Bibliotheken im PICA-Verbundsystem CBS4 
(ILN-Vergabe) 

 
Volker Conradt erläutert die Verwaltung der Teilnehmerbibliotheken im neuen SWB-
Pica-Verbundsystem (s.a.  die über email-Liste verteilte Folien). So können über die 
sogenannte ILN (Internal Library Number) bis zu 999 Bibliotheken oder Gruppen von 
Bibliotheken verwaltet werden. Innerhalb einer ILN wiederum können bis zu 9999 
Einzelbibliotheken administriert sein. Jede Bibliothek erhält außerdem eine ELN 
(external Library Number), die frei definierbar (z.B. das jetzige BKZ) und die für alle 
Bibliotheken sichtbar ist. Die Vergabe der ILN wirkt sich insbesondere aus auf das 
geplante Online-Update-Verfahren mit dem Modul OUF (Online Update Fetch) und 
bedingt auf die Batch-Updates. Das Modul OUF versorgt immer genau eine ILN, 
wobei eine gleichzeitige Versorgung mehrerer ILN entwickelt wird. Bei den Offline-
Datenlieferdiensten wird ebenfalls standardmäßig immer eine ILN versorgt. Möglich 
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sind aber auch routinemäßige Abzüge über einzelne Teilbibliotheken einer ILN, 
gesteuert über die ELN.  
 
Eine ILN sollte deshalb immer einer lokalen Datenbank entsprechen (z.B. 
gemeinsamer Katalog der UB und der Institutsbibliotheken oder gemeinsamer 
Katalog nur der Institutsbibliotheken).  Bibliotheken (z.B. große Institute mit eigenem 
Katalog) oder Bibliotheksgruppen, die in mehreren lokalen Datenbanken enthalten 
sind, erhalten eine eigene ILN.  
 
Für eine komfortable Navigation zu den eigenen Lokaldaten innerhalb einer ILN wird 
von OCLC PICA ein Script für den Katalogisierungsclient entwickelt. Ob z.B. für eine 
UB das Korrekturrecht für alle unter einer ILN administrierten Einzelbibliotheken 
(ELN) definiert werden kann, wird vom BSZ als Frage mitgenommen. 
  
Für die Festlegung der ILNs in der SWB-Region bittet Herr Conradt um 
Meldung an das BSZ (Armin.Kuehn@bsz-bw.de) bis spätestens zum 24.09.2004 
(betrifft insbesondere große Bibliotheken mit vielen Institutsbibliotheken etc.). 
 

6 Schnittstellen zu den Lokalsystemen (Download - Batch-Export-
Schnittstelle - Online-Schnittstelle zu Lokalsystemen) 

 
Clemens Elmlinger beschreibt die künftigen Schnittstellen des SWB-Pica-
Verbundsystems zu den Lokalsystemen (Downloadfunktion, Batch-Export und 
Online-Schnittstelle OUF)(s.a.  die über email-Liste verteilte Folien). Allen 
Schnittstellen liegen die Standard-Ausgabeformate MAB2 und UNIMARC zugrunde, 
bei Bedarf auch MARC21. Die HORIZON-Bibliotheken, die z.Zt. noch auf einen 
MAB1-Lieferdienst angewiesen sind, werden auf MAB2-Import umgestellt. Mit den 
OLIX-Bibliotheken, die für ihre Importroutinen noch auf das proprietäre Export3-
Format zurückgreifen müssen, sind entsprechende Abstimmungen zu treffen. Herr 
Grothe verweist auf einige LIBERO-Bibliotheken in Sachsen, die über eine 
BIBWORK-UDO-Schnittstelle noch das Export4-Format verarbeiten und für die das 
BSZ rechtzeitig eine adäquate Lösung bieten sollte, entsprechend dem jetzigen 
Leistungsumfang.  
 
Bei der künftigen Lieferung von Löschsätzen im Batch-Datenlieferdienst spricht sich 
die AG Migration dafür aus, lediglich die Identnummern als Löschinformation an die 
Lokalsysteme weiterzugeben.  
 
Als neue Ausgabe-Schnittstelle wird der Online Update Fetch (OUF) beschrieben, 
über den im Sekundentakt im Online-Verfahren vollständige Titel- und Normsätze mit 
Verknüpfungen und Exemplardaten in den Standardformaten MAB2 und UNIMARC 
(bei Bedarf auch MARC21) an die Lokalsysteme geliefert werden können. 
Voraussetzung für dieses Verfahren ist die Integration des Moduls OUF in das 
jeweilige Lokalsystem durch die Lokalsystemhersteller. Ein erstes Treffen mit den 
Lokalsystemherstellern wird vom BSZ für Oktober 2004 geplant. Um aber den 
Zeitplan für  das eigentliche Migrationsprojekt nicht zu gefährden, wird eine sanfte 
Einführung der Online-Schnittstelle favorisiert. 
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Die AG Migration spricht sich nachdrücklich für eine frühzeitige Einbeziehung der 
Lokalsystemhersteller aus, um sie zu einer Integration der Online-Schnittstelle zu 
verpflichten.  
 
Das BSZ klärt mit OCLC PICA, welche  Vereinbarungen und Gespräche im Rahmen 
der Ausschreibung mit den wichtigsten Lokalsystemherstellern in der SWB-Region  
stattfanden. Von OCLC PICA angestrebt sind Vereinbarungen, wie sie mit der Firma 
DYNIX getroffen sind. Herr Conradt weist auf während des Ausswahverfahrens 
gemachte Zusagen des Ministeriums hin, wonach für die Implementation von OUF 
für die Lokalsysteme in Baden-Württemberg ein begrenzter finanzieller Zuschuss 
bereitgestellt wird. 
 
Auf die Bildung einer Unterarbeitsgruppe, die sich mit dem OUF-Modul beschäftigt, 
wird verzichtet. Vielmehr soll dieses Thema in einer Unterarbeitsgruppe 
Lokalsysteme beraten und diskutiert werden, zusammen mit anderen die 
Lokalsysteme betreffenden Themen, wie z.B. die Gestaltung der künftigen 
Schnittstelle für die Daten-Ausgabedienste in einem SWB-Pica-Verbundsystem, 
alternative (Online)-Schnittstellen z.B. über OAI-Harvesting oder auch die 
Unterstützung von fremden Katalogisierungsclients z.B. über XML durch OCLC PICA 
(z.B. für das Literaturarchiv Marbach).   
 

7 Weiteres Vorgehen; Terminvereinbarung nächstes Treffen; 
Sonstiges 

 
Es werden folgende Unterarbeitsgruppen gebildet: 
 

- UAG OLIX-Bibliotheken: mit Vertretern aus den OLIX-Bibliotheken UB 
Tübingen, UB Stuttgart, WLB Stuttgart, UB Hohenheim, UB Freiburg, UB 
Karlsruhe und Vertretern des BSZ Konstanz. Ein Termin wird über das BSZ 
Konstanz organisiert. 

 
- UAG Lokalsysteme: mit folgenden Vertretern: 

 
Herr Benz (UB Konstanz) 
Frau Langenstein (UB Heidelberg) 
Frau Kaldenberg (UB Mannheim) 
Herr Kramski (DLA Marbach) 
Herr Fuchs (UB Tübingen) 
Herr Grothe (SLUB Dresden) 
Frau Hoffmann (WLB Stuttgart) 
Frau Fugger (als Vertreterin der MPIs) 
Herr Ruppert (UB Freiburg) 
Herr Mönnich (UB Karlsruhe) 
Frau Zwiesler (evtl. KIZ Ulm) 
Herr Heymans (Lokalsysteme - BSZ Konstanz) 
Herr Conradt (BSZ Konstanz) 
MitarbeiterInnen des BSZ Konstanz 
Silke Horny (als Vertreterin der Katalog AG) 
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n.n. (VertreterIn der AG Sacherschließung) 
 
Als Termin für eine erste Sitzung dieser UAG wird der 28.10.2004 vereinbart 
(Beginn: 10.30 Uhr  in der UB Stuttgart). 

  
Als Termin für die nächste Sitzung der AG Migration wird der 22.11.2004 vereinbart 
(Beginn: 10.30 Uhr wieder in der UB Stuttgart) 
 
Dieter Janka 


